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Haftungsausschluss:
Die Redaktion übernimmt für die Rich-
tigkeit des Inhalts der abgedruckten
Texte und gesponserten Anzeigen kei-
ne Gewähr. Veröffentlichte Leserbrie-
fe spiegeln die Meinung der Einsen-
der/innen wider, die nicht mit der An-
sicht des Redaktionsteams überein-
stimmen muss. Falls dem Redaktions-
team zu viele Artikel vorliegen sollten,
sind Wartezeiten bis zu einer Veröffent-
lichung unvermeidlich. Die Redaktion
behält sich das Recht auf Veröffentli-
chung und Kürzung vor.
Bei dieser Gelegenheit wird darauf
hingewiesen, dass Leserbriefe grund-
sätzlich kurz gehalten werden sollen.

Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,
es ist kaum zu glauben, wie schnell wieder ein hal-
bes Jahr seit unserer Herbstausgabe vom Okto-
ber 2013 vergangen ist. Das 1. Quartal des Jah-
res 2014 haben wir bereits hinter uns – wie viele
Momente des Glücks, der Freude, der Zufrieden-
heit passen in ein Jahr – wie viele Siege und Nie-
derlagen, wie viele bedeutsame Begegnungen, in-
tensive Gespräche?
Wir hatten einen ganz milden Winter, häufig Tem-
peraturen um die 9 Grad Celsius, bislang immer
nur an einzelnen Tagen etwas Frost. Wir hoffen,
dass der Winter hinter uns liegt und der Frühling
mit all seinen schönen Facetten sich durchsetzt. Es
sind diese kleinen Dinge, die uns lächeln lassen.
Den Monat April verbinden wir mit bunten Far-
ben, die ersten Frühlingsblüher strecken ihre Köpf-
chen aus dem Erdreich und das diesjährige Oster-
fest ist im April.
Im Kalender steht „ Frühlingsanfang“. Die Uhren
sind seit Ende März umgestellt auf die Sommer-
zeit.

Der April beginnt, nach alter Tradition mit einem
„Aprilscherz“.
Allerdings wissen wir auch, wie turbulent der
Monat April sein kann.

„April – April
der weiß nicht, was er will,
mal Regen und mal Sonnenschein
dann hagelt es wieder zwischendrein
April – April
der macht doch, was er will.“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine schöne
und gute Zeit. Und viel Spaß beim Lesen der
Bergheimer Chronik.

Es grüßt Sie ganz herzlich

Herta Lauer
Redaktionsleiterin der Bergheimer Chronik

Schau, ein Marienkäfer
setzt sich hin auf deine Hand,

es kribbelt, wenn er sich bewegt
auf  neuem Land.

Dein Gesicht erstrahlt
im Hauch einer Glückseligkeit,
für die Ankunft der guten Fee

stehst du bereit.

All deine Wünsche
sagst du dem Käfer des Glücks,

bist für einen Augenblick
dem Alltag entrückt.

Glaubst,
all deine Sehnsucht wird gestillt,

es ist ein Glücksmoment,
wenn du gewillt.

Hältst du den Zauber fest,
bist du des Glückes Kind,

auch dann noch, wenn der Käfer schon fliegt
mit dem Wind.
Maria Reinartz

Es ist spannend
an der Sieg
„Heinrich, wat häste um die
Zigg he an der Siegfähre
jedonn“, fragte sich Kaspar.
Wer hasste den Heimatfor-
scher und Nachkommen
der Grafen von Berg so
sehr, dass er mordete?

Was haben die Ahnen-
forschung zur Familie von Berg oder der Bau der
Siegbrücke (L 269) mit dem Fall zu tun? Liegt die
Antwort in den Tiefen der Sieg?

Am Freitag, 09. Mai 2014, 18:30 Uhr liest die
Bergheimer Schriftstellerin Maria Reinartz im Re-
staurant Siegfähre und am Mittwoch, 14. Mai
2014, ab 18.15 Uhr in Bärbel´s Haarstudio aus
ihrem neusten Krimi. Die Zuhörer erwartet Span-
nung und viel Lokalkolorit.
Maria Reinartz

Schau
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Die Bezirksregierung Köln nennt ihr ökolo-
gisches Projekt „Gewässerentwicklung der
Siegmündung“. Es geht dabei um die
Renaturierung der Sieg und ihrer Aue. Der
Planungsraum umfasst die rund 7,6 km lan-
ge Strecke von der Autobahnbrücke A 59
bis zur Siegmündung in den Rhein. Die Flä-
chen zwischen den Deichen links und rechts
des Flusses sind betroffen. Ziel ist es, in dem
Gewässerabschnitt wieder eine naturnahe
Auenlandschaft zu schaffen.

Naturnahe Auenlandschaft an der Sieg
„Die Landschaft wird sich in den kommen-
den Jahren verändern“, schreibt Regie-
rungspräsidentin Gisela Walsken in einer
Informationsbroschüre zum Thema „Die
Sieg – heute und morgen“. Durch die öko-
logische Gestaltung werden die Sieg und
ihre Aue sichtbar verändert. Das bedeutet,
die Sieg aus ihrem künstlichen Bett zu be-
freien und künstliche Begrenzungen in die-
sem Korridor zu entfernen. Die Begradigung
und der monotone Verlauf der Sieg werden
damit aufgehoben.

Über diese Maßnahme wird teilweise in den
Ortschaften noch diskutiert. Fest steht aber,
dass nach dem Planfeststellungsverfahren
und der notwendigen Bodenordnung mit
den Bauarbeiten zur Herausnahme der Ufer-
befestigungen begonnen wird.

Die Renaturierung der Sieg erfolgt im Rah-
men des langfristig angelegten Länderpro-
gramms „Lebendige Gewässer“, das die
ökologische Entwicklung der Gewässer und
den Schutz des Grundwassers in Nordrhein-
Westfalen sicherstellen soll.

Naturfreunde, Wanderer und Radfahrer
werden demnächst die Siegwege zwischen
den Deichen neu erleben und die
Flusslandschaft entfesselt sehen und genie-
ßen können. Das verspricht auch die
Regierungspräsidentin: „Die Entwicklung der
Sieg schafft für Menschen, Tiere und Pflan-
zen einen einzigartigen und vielfältigen Na-
tur- und Erlebnisraum. Die Siegauen blei-
ben weiterhin für alle erlebbar“.
Dieter Scholl

Durch die Entnahme der Wasserbausteine wird der Fluss
von seinem Korsett befreit. Die Arbeiten sind nur mit ge-
ringem Aufwand verbunden und können innerhalb kur-
zer Zeit durchgeführt werden.

Sommerfrische nach der Winterpause

Die Gaststätte „Zur Siegfähre“ hat wieder
geöffnet! Der Sommer und die Gäste kön-
nen kommen. Seit Anfang April 2014 läuft
wieder alles reibungslos in dem beliebten
Lokal. Familie Adscheid und ihr Team ste-
hen für die Bewirtung der Gäste bereit. Au-
ßer montags, dann ist Ruhetag. Sie hoffen,
dass die Natur in diesem Sommer keine
Kapriolen schlägt wie im letzten Jahr, als in
der Hochsaison wegen Hochwassers das
Geschäft für 11 Tage ruhen musste. Im Win-

terhalbjahr war die Sieg gnädig. Bis zur Neu-
eröffnung gab es kein Hochwasser wie sonst
üblich.
Hochwasser war in der Winterpause kein
Thema. Noch nie innerhalb der über 40jäh-
rigen Pacht blieb die Gaststätte vom Winter-
hochwasser verschont. „Alles steht Kopf“,
sagt Alexander Adscheid zu den Eigenarten
des Wetters. Seit neuestem gehört der Be-
trieb der Siegfähre „Adelheid“ mit zu sei-
nem Geschäftszweig.

Der neue Fährmann Gabriel Gojic war vor-
her Kellner in der Gaststätte und löste be-
reits im letzten Jahr Matthias Mertens ab,
der nach vielen Jahren auf der Fähre in den
Ruhestand ging.

Wieder dabei im Kreis der Bedienung ist
Karin Vetten, die seit 1991 den Gästen den
Aufenthalt im Biergarten an der Siegfähre
angenehm gestaltet, gleich den Kolleginnen
und Kollegen.

Ist man in Bergheim unterwegs, begegnet
man häufig dem Mitarbeiter des Städtischen
Bauhofs Troisdorf  Georg Baumgärtner  mit
seinem Fahrrad und seinen Arbeitsutensilien:
Kehrbesen, Schaufel und Eimer.
Georg Baumgärtner hält unser Bergheim
sauber.

Georg Baumgärtner - „Unser Kehrmann“
Er kehrt, fegt den Unrat weg und im Herbst
wird das Laub an öffentlichen Plätzen ent-
fernt. Dabei arbeitet er sehr eng mit Orts-
vorsteher Stocksiefen zusammen.
An dieser Stelle: vielen Dank, Herr Baum-
gärtner, für Ihre Arbeit!
Herta Lauer



BERGHEIMER
4

Chronik

Ein Künstler aus unseren Reihen Josef Hawle

Josef Hawles naiv-realistische Kunstwerke
begegnen uns farbenfroh und lebendig
überll in unserer Region, auch in Bergheim
in der Siegauenhalle und im Restaurant
„Zum Bootshaus“.
Ganz aktuell hat er für die Karnevalssession
2013/2014 der Karnevalsgesellschaft KG
Grün-Weiss 1966 e.V. Bergheimer Frösche
gestaltet, die die Siegauenhalle erstmals zur
großen Prunksitzung geziert haben. Der
Künstler, Maler und Designer aus Troisdorf
ist weit über die Grenzen unserer Region
bekannt, z. B. durch die Gestaltung von
UNICEF-Karten und eines Berliner Bären,
der in der Botschaft Südafrikas in Berlin steht.

Herta Lauer im Gespräch für die Bergheimer
Chronik mit Josef Hawle, der seit vielen Jah-
ren in Troisdorf lebt und in München gebo-
ren wurde.
Ich hatte Gelegenheit sein Atelier zu besu-
chen und konnte interessante Einblicke in
das Schaffen von Josef Hawle erhalten. Fas-
ziniert davon, versuche ich Ihnen diesen Ein-
druck weiterzugeben:
Wie sind Sie nach Ihrem Grafik-Design-Stu-
dium und Ihrer Ausbildung zum Schriftsetzer-
meister zur naiv-realistischen Malerei ge-
kommen?
Geprägt durch mein Eltern-
haus und dem Ratschlag
meines Vaters folgend habe
ich nach meinem Hoch-
schulstudium eine Ausbil-
dung zum Schriftsetzer-
meister gemacht – es galt
damals die Devise: „Lern
erst was Gescheites“. Nach
vielen Jahren Arbeit als Designer habe ich
mich nach und nach mehr der Malerei ge-
widmet und sie letztlich zu meinem Beruf
gemacht.
Wann und wodurch wurden Sie zu den er-
sten Pinselstrichen motiviert?
Schon als kleines Kind auf dem Schoß mei-
ner Mutter habe ich ihr beim Malen zuge-

sehen. Auch der Vater war kreativ, es wurde
mir vielleicht vererbt. Das Malen hat mir
Spaß gemacht, ich habe es intensiviert.
Während meiner Schulzeit habe ich bereits
festgestellt, dass meine Arbeiten im Fach
"Kunst" gut ankommen.
Sie wirken vielfältig als Künstler – was inspi-
riert Sie? Wie finden Sie Ihre Motive, die
Ideen für Ihre Werke?
Ich habe während meines Studiums diverse
Kunstrichtungen kennen gelernt. Die Stil-
richtung der naiv-realistischen Malerei ge-
fällt mir und meinem „Publikum“ - es kommt

gut an: die Realität wird far-
benfroh und im Detail dar-
gestellt, insbesondere die
Liebe zu den Schönheiten
der Natur finden wir immer
wieder.
Warum machen Sie Kunst
– in drei Sätzen?
Die Kunst gefällt mir.

Die Sache motiviert mich, weil ich mich ent-
falten und weiterentwickeln kann.
Kunst für den Lebensunterhalt.
Gibt es Menschen, die Ihre Kunst beeinflus-
sen?
Immer beeinflussen Menschen die Kunst!
Das gilt auch für die Musik, denn wenn es
anderen Menschen gefällt, fühlt man sich
wohl und wird bestärkt in dem, was man
mit seinen Werken darstellen will.
Was möchten Sie gerne der Leserschaft der
Bergheimer Chronik mitteilen?
Bergheim ist ein schöner Stadtteil, insbeson-
dere der dörfliche Charakter ist noch erhal-
ten und vermutlich ist der Zusammenhalt der
Menschen größer als in einem sehr städ-
tisch geprägten Wohngebiet.

Ortsvorsteher Karl Heinz Stock-
siefen hatte die Möglichkeit, einige
Kunstwerke von Christina A. Vontz
für Bergheim zu erhalten. Es ist in
Planung, diese in Bergheim z.B. in
der Siegauenhalle auszustellen.
Die im Ruhrgebiet geborene und im
Rheinland aufgewachsene Malerin
Christine A. Vontz entdeckte in frü-
hen Jahren ihre Liebe zur Kunst.
Aktuell inspiriert durch Natur, Son-
ne und Meer der Algarveküste in
Portugal, wo sie seit 1997 lebt,

„Faszination der Farbe“
Gemälde der Künstlerin Christine A. Vontz für unser Bergheim

werden ihre Werke geschaffen.
Farbenreiche Kompositionen - Ex-
perimente der Farben beeindruk-
ken das Auge des Betrachters und
wirken intensiv.
Die in Kürze ausgestellten Bilder
von Frau Vontz können auch käuf-
lich erworben werden.
Nähere Infos dazu erteilt zu gege-
bener Zeit Ortsvorsteher Karl Heinz
Stocksiefen, Tel.: 0228/451793.

Herta Lauer
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Sowohl Müllekovenern als auch Bergheimern ist
Khei Schultz ein Begriff. Bei der Vernissage am
23. Februar im Fischereimuseum Bergheim an
der Sieg hörte man unter den vielen Besuchern
sagen: „Dat is ne Müllekovener Jung“, andere
meinten: „Dat is doch ne Bergheimer Jung“. In
beiden Orten fühlte der 1942 in Siegburg ge-
borene kleine und auch heranwachsende Khei
sich wohl. Stolz erzählt er, dass er Weihnachten
in der Bergheimer Kirche als Solist vor seinem

Vor 11 Jahren entschloss sich TroJazz ein einge-
tragener gemeinnütziger Verein zu werden. Be-
reits 25 Jahre besteht die Bigband, die ihren
Ursprung in der Schulband des Heinrich-Böll-
Gymnasiums hat. Die Amateurmusiker im Alter
von 16 – 75 Jahren proben wöchentlich in Trois-
dorf-Bergheim unter der professionellen musi-
kalischen Leitung des Jazztrompeters Michael
Kuhl ein abwechslungsreiches Programm beste-
hend aus Swing, Blues, Funk, Latin und anderen
Stilrichtungen des Jazz.
Mit regelmäßigen Auftritten in
Troisdorf und Umgebung u.a.
bei Stadt- und Gemeinde-
festen, Sommerfesten der
Schulen und Altenwohnhei-
men und anderen Benefiz-
veranstaltungen ist es TroJazz
ein großes Anliegen die Jazz-
musik zu fördern.
In Sachen Brauchtumspflege
ist TroJazz jährlich nicht nur
bei den Martinszügen in
Troisdorf unterwegs sondern
auch ein fester Bestandteil der

Jubiläumsjahr für TroJazz
11-jähriges Vereinsjubiläum und 25-jähriges Bestehen der Bigband „TroJazz“

Weihnachtskonzerte auf den Weihnachtsmärk-
ten in Troisdorf.
Im Jubiläumsjahr wird TroJazz am 4. Mai 2014
im Saal zur KÜZ in Troisdorf Sieglar ein Konzert
ausrichten, das passend zum 11-jährigen
Vereinsjubiläum das Thema „Bigband op Kölsch“
trägt. Eigens dazu hat TroJazz den Kölner Sän-
ger Micky Brühl zur musikalischen Unterstützung
eingeladen.
Marlies Schaal-Rüb

Bild für das Fischereimuseum
Künstler Khei Schultz schenkt Museum ein Aquarell

Stimmbruch „Stille Nacht, heilige Nacht“ singen
durfte. Das Künstlerische liegt ihm im Blut. Im
Fischereimuseum zeigte er sich als außerge-
wöhnlicher bildender Künstler. Unter dem Titel
„Auf den zweiten Blick“ sahen wir einige seiner
Werke, die den Betrachter zuerst rätselhaft an-
muten. Doch bei näherem Hinschauen auf den
zweiten Blick ließ uns Kunsthistoriker Olaf Mextorf
M.A. den Spannungsgehalt dieser Zeichnungen
erkennen. Die Leidenschaft des Künstlers ist das
Zeichnen. Mit Hilfe von Frottagen, Ritzungen,
Einsetzen eines Rakels oder Radiergummis, ei-
ner hin und wieder kräftigen Strichsetzung er-
zeugt Khei Schultz Bewegung und Räumlichkeit.
Aus seiner früheren künstlerischen Periode ist das
farbenfrohe Aquarell „Fisch“, das Dr. Petra Reck-
lies-Dahlmann und Karl Heinz Stocksiefen dan-
kend entgegen nahmen. Eine Schenkung an das
Fischereimuseum.
Beatrice Maroldt-v. Detten

Für die telefonische Sperrung der Online-Ausweisfunktion steht seit dem 1.
Januar 2014 die Rufnummer 116 116 zur Verfügung.
Diese Rufnummer ist innerhalb Deutschlands aus allen Netzen kostenfrei.
Aus dem Ausland ist die Sperrhotline gebührenpflichtig über die +49 116
116 zu erreichen.
SPERR-NOTRUF   116 116

Dirk-Ulrich Lauer

Neue Sperrnummer für den Personalausweis

Leserbrief
zur Bergheimer Chronik
Ausgabe 11 vom Oktober 2013

„Ihren Artikel auf der Seite 5 "ACH-
TUNG im verkehrsberuhigten Be-
reich" habe ich mit Interesse gelesen.
Wir haben Am Turmhof genau diese
Schilder erhalten. Ich hatte genau die
von Ihnen beschriebene Erwartungs-
haltung an die Beachtung dieser
Schilder. Leider weit gefehlt !!!
Seitens der Stadt Troisdorf wurde ich
eines Besseren belehrt, anhand der
Ergebnisse einer von mir angeregten
Geschwindigkeitsmessung.
Gem. Stadt Troisdorf besteht bei ge-
fahrenen 20 km/h, ja sogar 25
km/h und mehr in unserem "verkehrs-
beruhigten Bereich" u.a. wg. des ge-
messenen Verkehrsaufkommens kein
Handlungsbedarf (unter 20 km/h
wurde kaum ein Kfz gemessen, 20 -
26 km/h waren die Regel, mehrere
Kfz fuhren um die 30 km/h, der Spit-
zenwert lag bei 35 km/h).
Außerhalb dieser Messung habe ich
fassungslos selbst ansehen müssen
und geschätzt: wahrscheinlich deut-
lich über 40 km/h (es wurde jeweils
von der Siegstr. bzw. der Breite Str.
her sehr zügig beschleunigt und erst
am Ende abgebremst).
Dies ist unglaublich und müsste zu
mehreren Monaten Fahrentzug und
hoher Geldstrafe führen. Dass bis-
her noch kein Mensch angefahren
oder getötet wurde, ist ein Wunder.
Besondere Belastungen in unserer
verkehrsberuhigten Straße gibt es,
wenn die Müllabfuhr durch die Sieg-
str. fährt und wenn wg. Kirmes ab Am
Turmhof die Weiterfahrt durch die
Siegstr. gesperrt wird. Dann fahren
etliche Kfz mit stark überhöhter Ge-
schwindigkeit durch diese verkehrs-
beruhigte Straße. Aber auch das ist
für die Stadt Troisdorf wohl etwas
ganz Normales (d.h. es besteht kein
Handlungsbedarf), zumal es sich je-
weils um einen begrenzten Zeitraum
handelt !!!
Soviel zu Ihrer beschriebenen Theo-
rie und meiner/unserer erlebten Pra-
xis !!!
Eine Veröffentlichung als Leserbrief
macht hoffentlich den einen oder
anderen Kfz-Fahrer/-in nachdenklich
und vorsichtiger.

Martin Wollschläger



BERGHEIMER
6

Chronik

Am 22. 9. 2013 fand die 1. DANCE FOR
KIDS PARTY der Siegauenschule Bergheim
statt. Die von Eltern für Freunde, Förderer,
Lehrer und Ehemalige der Grundschule or-
ganisierte Veranstaltung fand
im Foyer der Siegauenhalle in
Troisdorf-Bergheim statt. Mit
guter Musik (DJ Ralf Nuhn) und
einem reichhaltigen durch die
Elternschaft gestifteten Buffet
wurde bis in die frühen Mor-

Im Gründungsjahr 1966 war der Karneval
in Bergheim, der nur von einer Hand voll
Jecken organisiert wurde, noch etwas be-
schaulich. Heute ist das „Narrenschiff“ mit
rund 300 Leuten besetzt. Der „Steuermann“
ist seit Jahren Norbert Mondorf, der auch
als Büttenredner aktiv ist. Neben dem Ro-
senmontagszug hat sich seit 1979 der
Sitzungskarneval  fest etabliert. Sowohl die
große Prunksitzung, der Herrenkommers, als
auch die Kinder- und Damensitzung begei-
stern Bergheimer  und Auswärtige gleicher-
maßen und sorgen für ein immer volles
Haus. Und das hat auch seinen Grund.
Mit der Hausgarde, den „Höppebeenche“
braucht sich die KG Grün-Weiß nicht hinter
Kölner Sitzungen zu verstecken. Alle
Karnevalsgrößen geben sich hier in der
Mehrzweckhalle die Klinke in die Hand und
sorgen für Stimmung vom Feinsten. Auch in
diesem Jahr rockten Brings, Guido Cantz,
Ausbilder Schmidt und De Boore, um nur
einige zu nennen, die Bergheimer Halle.
Nach dieser tollen, närrischen Session kann
man sagen: „Wer echten, rheinischen
Fastelovend sucht, dem kann man Bergheim
als Geheimtipp nur empfehlen“.

Berchem Alaaf

Karneval in Bergheim
Wieder eine tolle Session der KG Grün-Weiß 1966 e.V.

1. DANCE FOR KIDS PARTY
genstunden getanzt und gefeiert. Die Liefe-
rung der Getränke, nebst großzügiger Spen-
de, erfolgte durch die ortsansässigen Gast-
stätte „Alt Bergheim“ (Bastian Fischer).

Der Reinerlös der Veranstaltung kam dem
Förderverein der Grundschule zugute. Die
durchweg positiven Rückmeldungen ermu-
tigten die Organisatoren, eine Neuauflage

der Party im kommenden Herbst
zu starten.
Vielen Dank noch einmal an
alle helfenden Hände, die zum
Gelingen der Party beigetragen
haben.
Gudrun Makris
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dies war am Samstag, dem 15.03., das Mot-
to des Junggesellenvereins Bergheim, unter
dem die diesjährige Maiversteigerung in der
Gaststätte „Alt Bergheim“ stand.Hier kamen
Bergheimer Damen nach der amerikani-
schen Versteigerungsart wortwörtlich unter
den Hammer, wobei eine „Maimark“ zum
Kurs von 5 Cent zu erwerben war.
Gegen 20:00 Uhr begann Auktionator
Hendrik Brock 61 der schönsten Damen
Bergheims gegen den Einsatz der Maimark
zu versteigern. Im Laufe der gut besuchten
und wieder äußerst lebhaften Versteigerung
standen gegen 01:30 Uhr die diesjährigen
Maipaare fest und die „Tour de Königin“
konnte beginnen. Die Ergebnisse der dies-
jährigen Maiversteigerung:

Maikönigspaar:
Simone Reiter & René Mudroch
1. Maigrafenpaar:
Daniela Becker & Kevin Clemens
2. Maigrafenpaar:
Sonja Willerscheid & Julian Castrischer
Auch das Rötzjensamt wird wieder ehren-
haft und durch keinen Unbekannten vertre-
ten. Rötzjen ist, wie im Vorjahr, Frederik
Brock.

Als nächstes „tanzen“ die Junggesellen am
Mittwoch, dem 30.04., ab 18:00 Uhr auf
dem Paul-Schürmann-Platz in den Mai. Hier
wird dann der „Dorfsmaibaum“ aufgestellt.
Bei kühlen Getränken lädt der Junggesellen-
verein zum Tanz in den Mai ein.
Am 1. Mai findet ein traditioneller Früh-
schoppen statt.

Maimark statt Euro…

Zu einem bunten Nachmittagsprogramm im
Rahmen des Seniorenfestes begrüßte Orts-
vorsteher Karl Heinz Stocksiefen 150 rüsti-
ge Damen und Herren über 70 Jahre. Ein
abwechslungsreiches Programm mit graziö-
sen Ballettdarbietungen einer Tanzgruppe
der Musikschule Troisdorf und Aufführungen
eines Gitarren-Ensembles erfreuten das Pu-
blikum.
Troisdorfs erster Bürgermeister Klaus-Wer-
ner Jablonski erinnerte in seinem Grußwort
an die Highlights der vergangenen Monate
und Jahre, darunter den Neubau des
Fischereimuseums .
„Wo ist mein Mann?“, in diesem Theater-
stück der Frauengemeinschaft wurde das
Eheleben  unter einem amüsanten Blickwin-

Das eigentliche Maifest findet am 10.Mai
statt. Am späten Nachmittag geht der gro-
ße Maiumzug mit Kutschen, Blaskapelle,
Tambourcorps und Brudervereinen los. Auf
geschmückten Fahrrädern nehmen die
Schul- und Kindergartenkinder ebenfalls teil.
Nach der feierlichen Krönung des Maikö-
nigspaares auf dem Paul-Schürmann-Platz
startet das Maifest in der Siegauenhalle.
Wir wünschen allen unseren Paaren viel
Spaß auf den kommenden Veranstaltungen
und bei der Pflege der schönen Tradition.
Die Junggesellen freuen sich auf zahlreiche
Besucher an diesen beiden Veranstaltungen.

Weitere Informationen unter:
www.jgv-bergheim.de
Hendrik Brock, Präsident

Glückwünsche  an die Jubilare Mathilde Hempel, 95
Jahre, und Walter Nowak, Jahrgang 1920, mit OV Karl
Heinz Stocksiefen und Bürgermeister Klaus Werner
Jablonski sowie das Ehepaar Katharina und Willi Hürten,
verheiratet seit 1957.

Sechs Sänger des MGV Concordia mit Dirigent (rechts)
und Trompeten-Solist Uli Lauer.

kel beleuchtet. Adele Niederquell überzeug-
te mit einem Mundharmonikaspiel und dem
Titel „Es wird schon bald dunkel“ und ihrem
Vortrag über Verwechslungen, die einem
Pastor in einer Predigt geschahen. Herzhaf-
tes Lachen auch bei der Büttenrede von
Hans Schmitz, der über Ablenkungen im
täglichen Geschehen, über Missgunst, Fuß-
ball und Alltagsgeschichten erzählte. Dem
Männergesangsverein Concordia gelang
mit seinem Sextett unter der Leitung von Willi
Backhausen ein beachtlicher Beitrag mit zwei
Gesangsblöcken und komödiantischen
Darbietungen. Beim Abschlusslied „Guten
Abend gute Nacht“ begleitete Uli Lauer die
Sänger auf seiner Trompete.
Dieter Scholl

Gute Laune beim Seniorenfest

Ein “K-W-Ja-Boot“ für den Bürgermeister
Im Namen der Fischerbruderschaft, des För-
dervereins des Fischereimuseums und der
Museumsleitung überreichte Karl Heinz
Stocksiefen am 14.2.2014 Bürgermeister
Klaus-Werner Jablonski ein kleines ge-
schnitztes Boot als Dankeschön für seinen
Einsatz für die Vereine, Gruppierungen und
Museen der Stadt. Mit einem Augenzwin-

kern erklärt Stocksiefen die Besonderheit
dieses Kahns. Es soll sich um ein “Klein-
Wasser-Jagd Boot“ handeln! So ist das nicht
all zu große Wassergefährt mit einer glän-
zenden Messingplakette geschmückt.
Die Inschrift lautet: K-W-Ja Boot! - Wie soll-
te es auch anders heißen?
Beatrice Maroldt-v. Detten

Die diesjährigen Maipaare
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Vor zehn Jahren fand sich eine Gruppe Berg-
heimerinnen und Bergheimer zusammen, um
an alte Traditionen anzuknüpfen und den
Weinbau zurück in den Ort zu bringen. Ein
Südhanggrundstück wurde gepachtet, umge-
pflügt und eingezäunt. Im Herbst 2004 wur-
den die Setzlinge gepflanzt. Seitdem gedei-
hen je 75 Rebstöcke des weißen "Phönix" und
roten "Regent" im Weinberg und werden von
den zehn Mitgliedern der Gruppe
„WeinBergHeim an der Unteren Sieg“ gehegt
und gepflegt: Im Februar werden die Rebstök-
ke beschnitten, später werden die Reben an
der Drahtanlage befestigt. Bis zum Herbst wird
gehackt und Unkraut gejätet, die neuen Trie-
be werden hochgebunden und gestutzt.
Die Weinlese findet an einem Wochenende
kurz nach der Bergheimer Kirmes statt. Die
Trauben werden gekeltert und der neue Wein
gärt in einem alten Gewölbekeller in der Berg-
straße. Im Januar trifft sich die Gruppe und
der neue Wein wird ausgiebig probiert und in
Flaschen gefüllt. Das Ergebnis war in der Ver-
gangenheit nicht immer berauschend, aber
inzwischen sind die Bergheimer Winzerinnen
und Winzer schon recht routiniert und können
mit der Menge und der Qualität ihres Weines
zufrieden sein: Der Weiße ist fruchtig und der
Rotwein recht trocken.
Den Namen erhielt der Bergheimer Siegwein
übrigens, weil man vom Wingert am Kirvelberg
vermutlich die holländische Schanze im Rhein
aus dem 17. Jahrhundert, die Pfaffenmütz,
sehen könnte, wenn es sie noch gäbe.
Anita Grimm

Kirvelberger
Pfaffenmütz
Ein seltener Tropfen
aus Bergheim

Wiederum haben Vandalen in Bergheim
„gehaust“. Bereits im Jahr 2012 hat die
Bergheimer Chronik in ihrer 8. Ausgabe über
die mutwilligen Beschädigungen am „offe-
nen Bücherschrank“ berichtet. Jetzt haben
sich der oder die Täter mit ihrer Zerstörungs-
wut gegen den Fischerbrunnen am Paul-
Schürmann-Platz gerichtet.

Hierbei wurden am Brunnen erhebliche Be-
schädigungen durch Abknicken der Metall-
konstruktion verursacht. Die Reparaturen am
Brunnen wurden in zeitintensiver und
Kleinstarbeit durch Ortsvorsteher Karl Heinz
Stocksiefen und Dirk Ulrich Lauer durchge-
führt.
Vandalismus ist kein Kinderstreich sondern
eine  Sachbeschädigung und damit eine
strafrechtlich relevante Handlung. Beim
Umgang mit öffentlichem oder privatem Ei-
gentum sollten wir alle als Vorbild fungie-
ren, denn alle Beschädigungen an öffentli-
chen Einrichtungen müssen letztlich von der
Allgemeinheit bezahlt werden. Wenn Sie
Zeuge einer solchen Tat werden bzw. Sach-
beschädigungen feststellen, schauen Sie
nicht weg. Erstatten Sie sofort Anzeige bei
der Polizei und geben Sie möglichst genaue
Hinweise zu Tätern, Tatort und Zeit.
Herta Lauer

Hauptsache kaputt?!

Das Jahr 2013 gestaltete sich spielerisch
sehr zufriedenstellend für die Herren des
Kanu-Klub Pirat e.V. Bergheim/Sieg: Beacht-
liche Platzierungen bei internationalen Tur-
nieren, der Titel des Westdeutschen Meisters
und der Aufstieg in die höchste deutsche
Spielklasse, die Kanupolo-Bundesliga, sind
als Erfolge für den Verein das Ergebnis har-
ter Arbeit. Darauf wurde der Kölner Sport-
artikel- und Streetwear-Spezialist ironham
(http://www.ironham.com) bereits im Vorfeld
aufmerksam. Dieser unterstützt die Herren-
mannschaft seit Kurzem und ist begeistert
vom spielerischen Zusammenhalt der Mann-
schaft. "Man sieht, dass das Team Spaß hat.
Wenn dann auch noch der Erfolg stimmt,
ist das doch für alle Seiten großartig!", so
Carsten Windprechtinger von ironham bei
einer gemeinsamen Pressekonferenz.
Ironham, deren Erkennungsmerkmal Kote-
lett samt Beil nun Kleidung und Sportaus-
rüstung wie Kanus und Helme des Vereins

Unterstützung von ironham
Kanu-Klub Pirat e.V. stellt neuen Sponsor vor

ziert, bekennt sich klar zum Spaß am Wett-
kampf. Das ironham-Team war und ist selbst
sportlich aktiv und versucht, Menschen
durch den Sport und ihre Kleidung zu ver-
binden, ganz gleich, ob ambitionierte Ein-
steiger oder anspruchsvolle Profis.
"Wir freuen uns über die Zusammenarbeit
und unsere Jungs haben ehrgeizige Ziele:
Mit der jungen Mannschaft wollen wir in die
Play-Offs. Das Team hat mit einer grandio-
sen Leistung in diesem Jahr bereits einen
Grundstein dafür gelegt.", so Franz
Kinzelmann, Teammanager der Herren-
mannschaft. Das würde dann auch den di-
rekten Klassenerhalt im ersten Bundesliga-
jahr und eine gute Basis für weitere gemein-
same Erfolge mit dem neuen Partner bedeu-
ten.       Dennis Kubon

Thomas Wiesner, ironham, übergibt einen der
gesponsorten Helme an Philipp Feißkohl vom Kanu-
Klub Pirat e.V.
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Im Jahr 1989 gründete Peter Reiss die Agen-
tur für Printmedien und Kommunikations-
design im Westerwald, die sich unter dem
Namen 4stepsmedia etabliert hat. Vor eini-
gen Jahren lernte er ein „Bergheimer Mäd-
chen“ kennen und es verschlug ihn in den
Rhein-Sieg-Kreis.

Die Agentur vor Ort und für den Ort
Seit Ende 2012 hat 4stepsmedia nun end-
gültig seinen Sitz in Bergheim.
Im Interviev erklärte uns Peter Reiss die Auf-
gabenbereiche und die Vorgehensweise von
4stepsmedia.
Jeder Kunde hat ein Ziel, eine Idee oder
eine Vision, die umgesetzt werden soll. Wir
zeigen Lösungen auf und machen daraus
eine aussagefähige und optisch anspre-
chende Botschaft. Unser Tenor ist, nicht nur
den gesteckten Erwartungen gerecht zu wer-
den, sondern diese nach Möglichkeit zu
übertreffen. Ziel ist es, den Kunden mit indi-
viduellen Werbestrategien kompetent zu un-
terstützen - geradlinig, offen und ohne Um-
schweife.
Dabei ist der Schritt vom fertigen Entwurf
bis zur Produktion bei uns sehr kurz. Ob
Printmedien, Web-Design, Außen- und Licht-
werbung oder Promotion-Artikel - mit unse-
ren langjährigen Kooperationspartnern wer-
den aus Ideen schnell fertige Produkte.

Der Ortsring Bergheim konnte Peter Reiss
für die ehrenamtliche Arbeit im Verein ge-
winnen. Auch hier konnte er sein kreatives
Fachwissen sehr gut einsetzen, wie bei der
Entwicklung des neuen Ortsring-Logos, di-
verser Plakate und vielem mehr.
Seit einem Jahr ist Peter Reiss im Redaktions-
team des Ortsrings tätig und die hier vorlie-
gende Ausgabe der Bergheimer Chronik ist
die zweite, die unter seiner Mitwirkung ver-
öffentlicht wird.

Agility ist eine Sportart, die von Mensch und
Hund gemeinsam ausgeübt wird. Im Mittel-
punkt steht ein Hindernisparcours, der über-
wunden werden muss.
Die Agility-Hundesportgruppe ist seit 1993
ein Verein, der großen Wert auf die Team-
arbeit zwischen Mensch und Hund legt. Seit
den ersten Jahren auf einem kleinen Ge-

Ein Verein für alle Felle!
20 Jahre Agility-Hundesportgruppe Rhein-Sieg 1993 e.V.

lände nahe der Eschmarer Mühle wurden
unter dem Motto „Vom Welpen zum Begleit-
hund“ ein Welpenkindergarten, eine Vor-
schule, Erziehungskurse für Anfänger und
Fortgeschrittene gegründet. Am 5.9.1999
wurde das erste Turnier ausgerichtet, zu dem
sich 35 Sportler anmeldeten. In den Folge-
jahren gab es bei jedem Turnier mehr Teil-
nehmer.
2001 bot die Stadt Troisdorf dem Verein ei-
nen 10 000 qm großen Acker zur Pacht in
Bergheim an, den die Mitglieder mit viel En-
gagement in ein Hundesportgelände ver-
wandelten. Dort wurde am 9.9.2002 das
erste Turnier mit über 100 Startern veran-
staltet. Inzwischen werden Kreis- und Lan-
desmeisterschaften ausgerichtet, deren Teil-
nehmer auch aus dem benachbarten Aus-
land anreisen.
2008 wurde eine erfolgreiche Obedience-
Gruppe gegründet. Bianca Banz wurde
2012 mit Ashley Deutsche Jugendmeisterin.

Vom  18. - 20.7.2014 findet der 9. interna-
tionalen Agility-Workshop in Bergheim statt,
zu dem auch TeilnehmerInnen aus Japan
und Südafrika anreisen. Über die weiteren
Veranstaltungen auf dem Agility-Hunde-
Sportplatz kann man sich informieren unter
www.agility-hsg.de.
Ilse Krischer
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Die Siegauenschule in Bergheim
Eine lebendige Schule
in einem lebendigen Ort

„Kinder müssen lernen, lernen, lernen!“,
zischt  Frau Mahlzahn in der Geschichte
von Jim Knopf eindringlich beängstigend.
Sicher, in der Siegauenschule in der
Glockenstraße wird auch gelernt, richtig gut
und richtig viel sogar, aber der Spaß an
vielen inner- und außerschulischen Aktivi-

täten kommt dabei ganz und gar nicht zu
kurz.  Auf’s Schönste beweisen die zahlrei-
chen Veranstaltungen der Siegauenschule,
dass sie ein lebendiger Teil in einem leben-
digen Ort ist und damit einen wichtigen
Beitrag zum Miteinander in Bergheim leis-
tet.

Jeder weiß, wie wichtig die
Unterstützung der Eltern für
eine Schule ist. Ohne deren
Engagement könnten zahl-
reiche Veranstaltungen gar
nicht durchgeführt werden.
Sei es der „Offene Anfang“,
die Unterstützung bei den
„Tutmirgut-Tagen“, bei den
Sport- und Spielefesten und
vielem mehr,  ohne Eltern
wäre dies alles nicht mög-
lich. Um dieses Engagement
auch einmal gebührend zu
würdigen, hatte sich das
Kollegium als Dankeschön
etwas ausgedacht: „Wie
wäre es, wenn wir ab und
zu diese Eltern zu einem ge-
mütlichen Beisammensein
in die Schule einladen?“

Dankeschön für die Eltern - Café Glockenstraße
Gesagt, getan und das
„Café Glockenstraße“ wur-
de aus der Taufe gehoben,
die Einladungen verschickt
und das Fest vom gesam-
ten Kollegium vorbereitet.
Am 14. Juni 2013 war es
schließlich soweit: Über 100
Mütter und Väter waren der
Einladung gefolgt und ge-
nossen an einem lauen
Sommerabend im Juni  lek-
kere Salate, kalte Getränke
und anregende Gespräche
auf dem Pausenhof der
Schule. Fazit: Das war sicher
nicht das letzte Mal, bei dem
es hieß: „Dankeschön und
herzlichen willkommen in
der Schule!“

Moderner Unterricht - Tag der offenen Tür
Hier kann getrost bereits von Tradition ge-
sprochen werden, denn am Samstag, dem
12. Oktober 2013, wurde an der Schule
bereits der dritte Tag der offenen Tür veran-
staltet. Wieder nutzten zahlreiche Eltern die
Gelegenheit, sich ein Bild von der Schule
vor Ort und im Herzen von Bergheim zu
machen. Was sie sahen, war moderner
Unterricht, der sich an den aktuellen Lehr-
plänen und den Bedürfnissen der Kinder
orientiert.

Nicht nur an diesem Tag stehen selbst-
ständiges Arbeiten an vorbereiteten Lern-
stationen, Projektarbeit, kindgerechter Eng-
lischunterricht und reflektierende Gespräche
im Sitzkreis im Mittelpunkt. Schulleiter Ingo
Harens betont: „Wichtig ist uns, den Kindern
dabei zu helfen, selbstständig zu lernen und
ihr Problembewusstsein sowie ihr Lösungs-
verhalten zu entwickeln. Klare Organisati-
onsstrukturen im Unterricht unterstützen sie
dabei.

Darüber hinaus legen wir sehr viel Wert auf
den rücksichtsvollen Umgang miteinander,
der an regelmäßigen Methodentagen mit
dem Schwerpunkt ‚Achtsamkeit und Aner-
kennung‘ thematisiert und erlernt wird.“
Auch nach diesem dritten „ToT“ ist die Bi-
lanz positiv: Die Klassen platzen zum Teil
aus allen Nähten und im nächsten Jahr heißt
es mit Sicherheit wieder: „Herzlich willkom-
men in der Siegauenschule!“
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Damit ist die Landesregierung dem
Beschluss der Schulkonferenz vom 16. Juli
2013 gefolgt und hat die Leitung der Sieg-
auenschule offiziell an Ingo Harens über-
tragen, der diese Position bereits seit dem
28. Januar 2013 kommissarisch besetzt
hat. Ingo Harens ist seit Anfang 2011 an
der Schule in der Glockenstraße tätig, war
seit Anfang 2012 Konrektor und unterrich-
tet hauptsächlich die Fächer Mathematik
und katholische Religion. Nach dem Abi-
tur am Collegium Josephinum in Bonn, dem

Lehramtsstudium in Köln und der Lehrer-
ausbildung im Studienseminar Siegburg war
er einige Jahre an der Katholischen Grund-
schule in  Sank Augustin-Mülldorf tätig. Nun
ist der 36jährige gebürtige Bergheimer an
seine alte Grundschule zurückgekehrt, die
damals noch unter der Leitung von Hein-
rich Brodeßer stand. Ingo Harens hat mit
seiner Ernennung offiziell die vorherige
Schulleiterin Ines van Elsbergen-Burchardt,
die bereits im Februar 2013 in den Ruhe-
stand gegangen war, abgelöst.

Am 8. Oktober 2013 wurde Ingo Harens
durch die Landesregierung offiziell zum Rek-
tor der Siegauenschule in Troisdorf-Berg-
heim ernannt.

Ingo Harens seit Oktober 2013 Schulleiter

Auch ein Novum in der Schule: der Spon-
sorenlauf am 19. April 2013. Gemeinsam
mit dem Förderverein der Schule und vielen
helfenden Eltern wurde die Veranstaltung in
der Siegaue organisiert und die Schülerin-
nen und Schüler konnten an diesem Tag
zeigen, was sie in den Beinen haben: Die
pro Kind gelaufenen Kilometer summierten
sich zu einem Betrag, den Eltern, Onkel, Tan-
ten, Omis und Opis anschließend entrich-
ten mussten.
Das Endergebnis konnte sich sehen lassen:
Rund 2000 Kilometer wurden durch die

Gut gelaufen - Erster Sponsorenlauf an der Siegauenschule

Auch das gehört zu einer lieb gewordenen
Tradition in der Siegauenschule: vorweih-
nachtliche Aufführungen und Theaterbesu-
che. Im Dezember 2013  gab es  zwei Ver-
anstaltungen, die die Herzen der Kinder
höher schlagen ließen. Bereits zum zweiten
Mal gastierte die Kölner Opernkiste in der
Mehrzweckhalle, dieses Mal wurde „Hänsel
und Gretel“ präsentiert. Wer nun denkt:
„Ach, so ein alter Hut!“, der irrt sich gewal-
tig. Witzig und angepasst an die aktuelle
Lebenswirklichkeit heutiger Schülerinnen und
Schüler, erlebten die beiden grimmschen
Geschwisterkinder ihr Abenteuer mit der
Hexe im Wald. Wieder gelang es dem klei-

Adventszeit - Hänsel und Gretel und Piraten in der Mehrzweckhalle

nen Ensemble der Kölner Opernkiste, das
junge Publikum in seinen Bann zu ziehen,
einige von ihnen wurden sogar dazu auser-
koren, kleine Rollen zu übernehmen und
damit selbst auf der Bühne zu stehen.

Ein weiterer Höhepunkt war die Tanz-
darbietung der Musikschule Troisdorf. Die-
se hatte in Zusammenarbeit mit den Kin-
dern der Musikschule sowie mit interessier-
ten Kindern aus der Siegauenschule und
unter der Leitung von Krista Sowietzky ein
wahrlich abenteuerliches Piratenstück ein-
studiert. Eine Stunde lang wurde eine kunst-
voll eingeübte Choreografie von den Kin-
dern auf die Bühne gebracht.  Dabei beein-

Siegauen zurückgelegt und damit die stolze
Summe von 10.500 Euro erlaufen.
Als Sahnehäubchen obendrauf „spendier-
te“ die VR-Bank in Bergheim  1.000 Euro.
Bei der Scheckübergabe durch Regional-
direktor Andreas Lülsdof und dem Berg-
heimer Geschäftsstellenleiter Marco Wiese
an Claudia Koppenol (Förderverein) und
Schulleiter Ingo Harens freute sich dieser:
„Damit sind wir unserem Ziel, die Klassen-
räume mit neuer Technik und Lernsoftware
auszustatten, einen großen Schritt näher
gekommen.“

druckten nicht nur das Bühnenbild und die
tollen Kostüme, sondern und vor allem auch
die Perfektion, mit der so viele Kinder – vom
Erstklässler bis zu Kindern aus den weiter-
führenden Schulen – auf der Bühne agier-
ten. So viel Engagement und Begeisterung
für das Tanzen wurden anschließend mit to-
sendem Applaus belohnt.
Kinder müssen also nicht nur lernen, sie
müssen auch spielen, singen, tanzen! In der
Siegauenschule tun sie all dies und schon
jetzt dürfen sich alle auf die nächsten Aktivi-
täten in diesem und natürlich auch im neu-
en Schuljahr freuen.
Siegauenschule - Schulleiter Ingo Harens



Die Bergheimer Siegauen-
schule bietet ihren Schülern
seit 2001 eine Bücherei mit ca.
1500 Büchern, von Vor-
lesebüchern über Sach- und
Märchenbücher, bis hin zu
Kinderromanen und Krimis.
Die Bücherei ist zwei Mal in
der Woche (dienstags u. don-
nerstags) geöffnet und wird
von ehrenamtlich helfenden
Müttern betreut. Bisher gab es
immer genug Helferinnen,
sodass jede nur ein Mal im
Monat im Einsatz war. Leider
ist die „Dienstagsgruppe“ in
der vergangenen Zeit wegen
zunehmender Berufstätigkeit
der Mütter extrem ge-
schrumpft.
Wir suchen nun auf diesem
Wege Hilfe bei Ihnen, den
Bergheimer Bürgern.
Wenn Sie dienstags von 11
Uhr bis ca. 12.30 Uhr Zeit und
darüber hinaus noch Spaß am
Umgang mit Grund-
schulkindern haben, dann
sind Sie uns herzlich willkom-
men. Egal ob männlich oder
weiblich, jung oder schon äl-
ter.
Bitte melden Sie sich bei Clau-
dia Koppenol, Tel. 452366
oder per Mail unter
claudine_2258@web.de

Die Siegauen-
schule sucht
Büchereihelfer
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Die Siegauenschule
nimmt seit fast einem
Jahr an dem Online-
programm „Bildungs-
spender“ teil. Es han-
delt sich dabei um ein
gemeinnütziges Spen-
denportal, das folgen-
dermaßen funktioniert:
Wird das Portal von je-
mandem bei Online-
einkäufen genutzt, fällt
dem Förderverein der
Schule ohne großen Mehraufwand und ohne zu-
sätzliche Kosten bei jedem Einkauf eine kleine
Spende zu.

Kleiner Klick, große Wirkung
Gemeinnützige Spendenaktion auf der Schulhompage

Eine Registrierung des
jeweiligen Einkäufers ist
nicht nötig.
Der entsprechende Link
findet sich auf der Schul-
homepage:
www.siegauenschule.de
(oder alternativ:
bildungsspender.de/
siegauenschule).
Die gespendeten Gel-
der werden für die Be-
schaffung  von zusätzli-

chen Lehr- und Lernmaterialien, zur Unterstützung
von Schulausflügen und vielem mehr genutzt.

Das war neu in Bergheim. Auf Initiative von Orts-
vorsteher Karl Heinz Stocksiefen und Schulleiter
Ingo Harens lief die Verteilung der Martinsstuten
in diesem Jahr anders. Bisher hatten die Mitglie-
der der Vereine und des Ortsrings diese gute Tra-
dition in die Tat umgesetzt. Jetzt kam der Wech-
sel zu den Schulkindern.
Über 240 Schülerinnen und Schüler der Sieg-
auenschule verteilten in Begleitung von
Lehrpersonal und Eltern wohl organisiert und in
bester Laune die Stuten an die Senioren. Im Vor-
feld hatte die Vorsitzende
des Fördervereins der Schu-
le Claudia Koppenol die
Sortierung der 600 Stuten in
Plastiktüten und Rucksäcke
vorbereitet. Um 11 Uhr am
Tag des Martinszuges setz-
ten sich die Gruppen in Be-
wegung.

Den Senioren wünschten die
Kinder bei der Übergabe der
Stuten guten Appetit und
eine gute Zeit. Der Neuan-
fang ist geglückt. Die Jun-
gen und Mädchen hatten ih-
ren Spaß und die alten Leu-
te im Dorf haben sich ge-
freut. Die Beteiligten werden
im nächsten Jahr rechtzei-
tig über eine Wiederholung
nachdenken.

Schulkinder verteilten
Martinsstuten

Über den Ablauf und die Durchführung des
Martinszuges in Bergheim gab es durch Ortsvor-
steher Karl Heinz Stocksiefen lobende Worte und
Anerkennung für die ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer, besonders für Schulleiter Ingo Harens
und sein Team. Der Glühweinstand hat sich be-
währt und soll mit heißen Würstchen vom Grill
zur festen Einrichtung werden. Ehrensache!
Der diesjährige Martinszug findet vorrausichtlich
am 14. November 2014 statt.
Dieter Scholl

Die Kinder brachten Martinsstuten und Freude zu den Senioren im Dorf,
hier als Begleiter Schulleiter Ingo Harens (hinten rechts) und ein Vater.
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Große und Kleine machten sich auf den Weg
ins Museum. Im Fischereimuseum war Fa-
milientag und zwar am zweiten Adventssonn-
tag. Das klang vielversprechend!
Richtig! Durch das Haus ging ein Duft von
Weihnachtsplätzchen. Unten in der Küche
saßen Kinder und backten unter Anleitung
kleine knusprige Sterne, Tannenbäume und
Engel. Ein älterer Junge formte aus dem Teig
einen Fisch. Das passte zum Fischerei-
museum! Besondere Freude hatte er beim
Verzieren seines fertigen Backwerks mit bun-
ter Lebensmittelfarbe.

Familientag im Fischereimuseum
In einer anderen Ecke an einem großen Tisch
wurden emsig bunte festliche Weihnachts-
karten gebastelt. Die Kinder halfen sich ge-
genseitig beim Fabrizieren ihrer phantasie-
reichen Geschenke. Ob die jüngeren Be-
sucher so lieb miteinander umgingen, weil
sie gehört hatten, dass irgendwo im Haus
der Nikolaus sein sollte? Aber nirgendwo
war er zu sehen!
Einige große und kleine Bäcker und Bastler
setzten sich nach ihrem fleißigen Schaffen
auf bereit gelegten Filzkissen im Aquarium-
raum gemütlich auf den Boden. Es wurde
still, denn eine ungewöhnliche, etwas be-
sinnliche, fröhliche Weihnachtsgeschichte
wurde vorgelesen.
Auch die Erwachsenen kamen auf ihre Ko-
sten. Die Autorin Claudia Knöfel las aus ih-
rem neusten Buch. Die Zuhörer erfuhren

gespannt, wer der Engel Alexis einmal war
und jetzt ist. Andere ließen sich von einem
sehr kundigen Fischerbruder durchs Muse-
um führen. Die Natur und Kultur in den Sieg-
auen und die Tradition der Fischerei-
bruderschaft wurden ihnen mit viel Engage-
ment nahe gebracht. Nach dem Gang durch
das Museum konnten alle oben im Tagungs-
und Vortragsraum gemütlich zusammen sit-
zen bei Kaffee, selbst gebackenen Kuchen
und Plätzchen.
Und wo blieb der Heilige Mann? Er war end-
lich mitten unter den Kindern. Er teilte Päck-
chen aus. Dann lachte, erzählte und sang
er mit ihnen.
So endete fröhlich der Familientag im
Fischereimuseum!
www.fischereimuseum-bergheim-sieg.de
Beatrice Maroldt-v. Detten

Derzeit wird der Aluminiumnachen des För-
dervereins des Fischereimuseums Bergheim
umgebaut. Der 7,5 m lange Nachen ist ur-
sprünglich eine Spende des Fischerbruders
Paul Heinz Mertens und soll interessierte
Museumsbesucher zum  Aalschocker fah-
ren, der auf dem Discholls vor Anker liegt.
Um die Fahrt dahin zu erleichtern, wird der
Nachen mit einem elektrischen Schaufelrad-
antrieb ausgerüstet.

Ein neues Licht auf dem Discholls
stellen. Da der Antrieb, bis auf das Plätschern
der Schaufeln, völlig geräuschlos und ab-
gasfrei läuft, sind auch Rundfahrten auf dem
Discholls möglich. Ein besonderer Clou ist,
dass der überschüssige Strom, den die So-
larzellen liefern, dazu dienen wird, energie-
sparende LED–Lampen zu betreiben. Diese
sollen den Aalschocker nachts beleuchten.
Die kompletten Materialkosten des Umbaus
werden aus Spenden finanziert. Konstrukti-
on und Umbau erfolgten zurzeit und mit Hilfe
ehrenamtlicher Helfer in den Räumen der
Firma Stocksiefen im Bergheimer Gewerbe-
gebiet. Geplant ist der neuerliche Stapel-
lauf des dann solarstrombetriebenen Na-
chens schon in diesem Frühjahr. Damit be-
kommt das Museum gleich zwei neue At-
traktionen auf einmal, die möglichst viele
Besucher anlocken sollen.
Raimund Stocksiefen

Dazu wird links und
rechts jeweils ein
Schaufelrad mit sechs
Schaufeln und einem
Durchmesser von
120 cm montiert. Die
beiden Schaufelräder
werden unabhängig
voneinander, rein
elektrisch angetrie-

ben. Damit sind Drehungen des Nachens
fast auf der Stelle möglich. Den Strom be-
kommen die Antriebsmotoren von 10 So-
larzellen mit insgesamt 2,5 kW Leistung, die
auf dem ebenfalls neuen Dach des Na-
chens, montiert sind. Die Solarzellen wie-
derum laden mehrere Akkumulatoren mit
einer Gesamtkapazität von 600 Ah auf, die
den Strom für die je 2 kW starken Elektro-
motoren der Schaufelräder zur Verfügung

12.04.2014 Vogelexkursion im Frühling
14.04.2014 Frühlingsboten in der Siegaue 
15.04.2014 Mit dem „Kleinen Wassermann“

die Wasserwelt entdecken
16.04.2014 Weiden in der Siegaue
23.04.2014 LUMBRICUS - Umweltbus der

Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW
24.04.2014 LUMBRICUS - Umweltbus der

Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW
10.05.2014 Kulinarische Reise an Rhein und Sieg
13.05.2014 Vortrag: „Wie geht es den Fischen in unseren

Gewässern?“

Fischereimuseum Programm bis Juni 2014
17.05.2014 Kulinarische Reise an Rhein und Sieg
18.05.2014 Internationaler Museumstag
24.05.2014 „Saubere Sieg – Was das Wasser uns verrät“
25.05.2014 Ausstellung: „Bergheimer Frauen malen“
30.05.2014 Fledermausnacht für Erwachsene
22.06.2014 Fischerfest

Nähere Informationen unter:
Fischereimuseum Bergheim an der Sieg, Nachtigallenweg 39
53844 Troisdorf-Bergheim, Telefon 0228 / 9 45 89 017
oder auf unserer Page: www.fischereimuseum-bergheim-sieg.de
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Das war 1972 der Titel eines Beitrages von
Heinrich Brodeßer, der im Troisdorfer Jahres-
heft 1972 erschienen ist. Verständlich, dass
damals nur die Namen aus Altbergheim
berücksichtigt werden konnten, denn viele
neue Straßen gab es noch nicht. Gut zwan-
zig Jahre später begannen zum Beispiel die
Bauarbeiten im Neubaugebiet „Kraus-
acker“. Das heutige Straßennetz entstand
erst in den letzten Jahrzehnten, schreibt
Heinrich Brodeßer 1972 in seinem Vorwort.
Bis etwa 1900 kannte Bergheim nur ein
halbes Dutzend Gassen.
Mit Erlaubnis des Heimatforschers beginnen
wir in der heutigen Ausgabe der Bergheimer
Chronik mit der Wiedergabe der Texte über
die Bergheimer Straßennamen. Den Anfang
machen wir mit der Bergstraße.

„Die „Berggaß“ gehört zu den ältesten Stra-
ßen Bergheims. An ihrem nördlichen Ende
stand seit eh und je die Pfarrkirche. Von dort
zog sich eine Reihe stattlicher Fachwerkbau-

Bergheim und seine Straßennamen
ten bis zum „Berg“, einem Steilhang, der
zur Niederung abfiel. Leider fielen die mei-
sten Häuser der Bergstraße, die zum Teil dem
17. Jahrhundert entstammten, 1814 einem
schlimmen Brand zum Opfer. Im Hammer-
hof soll er angefangen haben. Am 2. Okto-
ber 1814 standen dort Haus, Scheune und
Stallungen in Flammen.
Ein heftiger Ostwind trieb einen Funken-
regen auf die benachbarten strohgedeckten
Dächer der Siegstraße. Von dort fraß sich
die Glut durch die Witschgasse bis zur Berg-
straße. Dort wurde zuerst das Heenze Hus
ein Raub der Flammen. Damit ging eine hi-
storische Stätte Bergheims zugrunde: Hier
unterrichtete von 1798 bis zu besagtem
Brand der Küster und Lehrer Peter Josef En-
gels die Schuljugend in seinem eigenen
Haus, hier, in diesem ersten Schulhaus, wird
zugleich die alte Bergheimer Zollstätte zu
suchen sein.“
(Fortsetzung nächste Ausgabe)
Dieter Scholl

Fragen über Fragen! Mit großem Interesse
kamen viele Zuhörer am 28. November
19:00 Uhr ins Fischereimuseum nach Trois-
dorf-Bergheim.
Die ehemalige Lehrerin für Deutsch und
Geschichte Gabriele Wasser, die nach ih-
rer Pensionierung sich ganz besonders mit
Volkskunde und Geschichte unserer nähe-
ren und weiteren Umgebung beschäftigt,
weiß dazu viel Wahres zu erzählen. Auch
Gerüchte und Ammenmärchen gibt sie,
begleitet vom Schmunzeln und verhaltenen
Gelächter der Besucher, zum Besten. Man-
che heute noch verbreiteten Gerüchte klärt
Gabriele Wasser auf, einige lässt sie mit ei-
nem Augenzwinkern im Raum stehen.
Tatsache ist, dass der mit manchen Legen-
den belegte Spielbähn amtlich Bernhard
Rembold  heißt und in Kleinschwamborn bei
Overath ca.1709/1710 geboren wurde. Da
es zu dieser Zeit noch keine Kirchenbücher
am Ort gab, diese vage Angabe zur Jah-
reszahl.
Interessant ist es zu erfahren, wie dieser va-
gabundierende Spielmann, der weder lesen
noch schreiben kann, in unsere Region
kommt. In Eschmar, heute zu Troisdorf ge-
hörend, findet er seine beiden Frauen.

Nostradamus vom Rhein
Spiel-Bähn oder Spillbähn, Wahrheit und Mythos

1729 heiratet er Maria Elisabeth Scheffer
und hat mit ihr vier Kinder. Nach deren Tod
dauert es vier Wochen und Bernhard, ge-
nannt Bähn, nimmt sich Januar 1750 die
Witwe Eva Haan zur Frau, sie bringt drei
weitere Kinder in die Ehe. 22 Jahre ist der
Geiger sesshaft und lebt als Musiker und
Leineweber bei seiner kinderreichen Fami-
lie in Eschmar.
Die von ihm vorhergesagten Unglücke, wie
das Ertrinken eines Knabens im Mühlen-
graben in Sieglar, nachzulesen bei Henseler
1950 und seine vielen anderen Prophezei-
ungen lassen unseren "Nostradamus vom
Rhein" nach mehreren Verhören für 17 Tage
in U-Haft wandern.
Amtlich ist, dass Bernhard Rembold, genannt
Spillbähn, im Februar 1783 mit 80 Jahren
in Köln im Altersheim für Bedürftige, dem
Hahnenkonvent gestorben ist.
Es wäre wohl danach still um den vagabun-
dierenden Straßenmusikanten und Prophe-
ten geworden, wenn es da nicht den ehe-
maligen Lehrer Wilhelm Schrattenholz ge-
geben hätte. 1840 gibt er zwei Bändchen
in Bonn heraus, nachdem er angeblich auch
das Spielbähn-Manuskript mit den vielen
Vorhersagungen entdeckt hat.

Die alten Geschichten werden wieder leben-
dig und viele Prominente dieser Zeit, unter
anderen Graf von Fürstenberg Muffendorf
und Max von Loe bestellen diese Bücher.
Mythen und Prophezeiungen haben immer
ihre Anziehungskraft - auch heute? Ganz
gegenwärtig ist der „Geestekieker“ noch
heute in der Eschmarer Spillbähnstraße.
Beatrice Maroldt- v. Detten
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Bergheim an der Sieg im Interesse des fran-
zösischen Kaisers Napoleon aus Paris? Man
mag es nicht glauben, aber die Sieg-
mündung bei Bergheim fand Platz in den
Überlegungen der Befestigungspläne von
Napoleon I. Bei seiner zweiten Reise nach
Bonn im November 1811 und seinem Be-
such auf dem Finkenberg bei Beuel stand
eine Entscheidung über Befestigungen zwi-
schen der unteren Sieg und dem Siebenge-
birge an.
Napoleon fragte in einem Brief an seinen
Kriegsminister General Clarke, welche
Wichtigkeit der kleine Fluss Sieg habe?

Bergheim im Blickfeld Napoleons
Könnte das linke Ufer der Sieg durch eine
Überflutung geschützt werden?
Man musste wissen, ob man das Wasser der
Sieg nutzen kann, um eine Überflutung zu
erreichen. Seine Pläne waren strategisch bis
ins Kleinste vorbereitet. Und weiter war ihm
wichtig: Wenn man zwei Anlagen auf dem
rechten Ufer errichten würde, welche müsste
die stärkere sein, die an der Mündung der
Sieg oder der Brückenkopf?
Über diese Vorhaben berichtete Carl Jakob
Bachem, der Vorsitzende des Denkmal- und
Geschichtsvereins Bonn-Rechtsrheinisch in
einem ausführlichen Vortrag mit Bildern und

altem Karten-
material im
Fischereimuse-
um am Nach-
tigallenweg.
Es blieb jedoch
bei den vielfälti-
gen Überlegungen Napoleons, und Berg-
heim wurde schließlich von einem Festungs-
bau verschont.
Die über 100 Besucher im Museum verfolg-
ten mit Spannung den Vortrag um einen Ab-
schnitt in der Historie ihres Dorfes.
Dieter Scholl

Kürzlich erfuhren wir
durch einen Vortrag,
dass Napoleon 1811
plante, Bergheim zur
wehrhaften Festung
an der Sieg auszubau-
en. Das wäre vielleicht
eine imposante Se-
henswürdigkeit ge-
worden, hätte sicher
aber zu vielen Kämp-
fen und Unheil rund

um die Ortschaft geführt. Im Rückblick können
wir froh sein, dass sich Bergheim stattdessen als
ruhiges Fischerdorf weiterentwickelte und heute
auf ganz besondere Weise Alt und Neu ausge-
wogen verbindet.
Mit dem historischen Dorf sind vor allem nach
dem Zweiten Weltkrieg Neubauten zu einer ge-
mütlichen Ortschaft mit hoher Wohnqualität zu-
sammengewachsen, die seit der kommunalen
Neuordnung 1969 einen Stadtteil der damals neu
zusammengefügten Stadt Troisdorf bildet. In den
letzten Jahren sind nach und nach die einzelnen
Bauabschnitte des städtebaulichen Entwicklungs-
gebiets Am Krausacker hinzugekommen. Dadurch
sind viele junge Familien mit ihren Kindern zu
neuen Einwohnern von Troisdorf-Bergheim gewor-
den.
Auf diese Weise hat sich der Stadtteil Bergheim
räumlich und baulich verändert und schließlich
vergrößert auf knapp 6.000 Einwohner. Die Stadt
hat für die jüngsten Einwohner zwei Kindertages-
stätten eingerichtet; eine davon ist Familien-
zentrum. Indessen hat der Stadtteil seinen Charme
bewahrt. Auch ohne Festung gibt es bemerkens-
werte Sehenswürdigkeiten: neben der imposan-
ten Kirche St. Lambertus und der viel besuchten
Siegauenhalle auch das überaus beliebte Aus-
flugsziel der Siegfähre und nicht zuletzt das Fi-
scherei-Museum mit seinem reichhaltigen Ange-
bot an Veranstaltungen.

Harmonie von Alt und Neu
Der vitale Stadtteil Bergheim mit der harmonischen
Verbindung von Alt und Neu ist ein Beispiel für
die Lebendigkeit, die Wohn- und Lebensqualität
und die Vielfalt Troisdorfs, der größten Stadt des
Rhein-Sieg-Kreises.

In der Innenstadt entstehen neue Zeichen einer
modernen Urbanität. Die Galerie Troisdorf ist er-
öffnet und hat das Gesicht der Innenstadt positiv
verändert. Die Innenstadt ist in diesem Bereich
moderner geworden und hat einen neuen Mag-
neten für Kundinnen und Kunden von nah und
fern erhalten.

Ende März 2014 wurde außerdem die Stadthalle
Troisdorf eröffnet, ein imposantes Gebäude, das
neue Perspektiven für Theater, Musik, Brauchtums-
pflege und Vereinsleben in unserer Stadt bieten
wird. Schon jetzt erregt die Architektur Aufsehen
und großes Interesse. Zahlreiche Veranstaltungen
in der Stadthalle sind für 2014 und 2015 bereits
vorgesehen.

Ein Medizinzentrum und zwei Seniorenein-
richtungen sind in der Nähe des Rathauses ent-
standen. In diesem Jahr wird zudem der Sport-
park Oberlar fertiggestellt, ein modernes und vor-
bildliches Sportzentrum mit Kunstrasenplatz, Sport-
halle und zwei Vereinsheimen. Die Stadt wird auch
2014 weiter in die Sanierung von Schulen, den
Neubau von Kitas und Kunstrasenplätzen inve-
stieren. Das ist einmalig im Kreisgebiet.
Allerdings wird es in der Innenstadt auch noch
eine große Baustelle geben: Die Straßen und Plät-
ze der Fußgängerzone werden in Abschnitten sa-
niert und neu gestaltet. Das Ergebnis, eine attrak-
tive urbane Fußgängerzone, in der man sich ger-
ne aufhält, wird sicher alle Bürgerinnen und Bür-
ger und die Gäste unserer Stadt überzeugen.

Klaus-Werner Jablonski
Bürgermeister
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Seit über 14 Jahren bie-
ten Rosemarie und Ul-
rich Grommes aus
Bergheim Reisen mit ih-
rer Firma „individualis-
Reisen" an. Es handelt
sich um eine persönli-
che Reiseorganisation,
die Ihre eigenen Reise-
wünsche umzusetzen
versucht – für Sie allei-

ne oder als Gruppenreise. Ob Städte, Kultur oder
Landschaften – das passende Angebot kann un-
terbreitet werden. Geführte Rundgänge, z. B.
durch das Kölner Severinsviertel, über den Süd-
friedhof oder die legendäre Rundfahrt Köln im

Schützen kann man sich, indem man
• zu dichte Bepflanzung vor Fenstern und Hauswänden vermeidet (Sichtschutz für Einbrecher).
• keine „Einstiegshilfen“ oder „Einbruchswerkzeuge“ im Garten oder Hof stehen lässt.
• beim Austauschen von Fenstern darauf achtet, dass mindestens die Widerstandsklasse

(resistance class, RC) 2 eingebaut wird.
• Haus- und Wohnungstüren abschließt.
• bei verlorenen Schlüsseln die Schließzylinder umgehend austauschen läßt.
• bei Türen mit Glasfüllung nicht den Schlüssel innen stecken läßt.
• Haus- oder Wohnungsschlüssel nicht draußen versteckt. Einbrecher kennen jedes Versteck!
• keine Fenster gekippt läßt. Sie sind leicht zu öffnen.
• Rollläden gegen das Hochschieben sichernt und nur nachts schließt. Denn geschlossene

Rollläden signalisieren Abwesenheit.
• Kellerlichtschächte und Kellerfenster mit gut verankerten Gittern sichert.
• Bewegungsmelder einsetzt, da Licht auf Einrecher abschreckend wirkt.
• die Beratung der Polizei in Anspruch nimmt, wenn es um die Einbruchsvorsorge geht.
Nützliche Hinweise im Internet finden Sie hier:
• Rechercheplattform für Sichergestellte Wertgegenstände des Bundeskriminalamtes:

http://www.securius.eu.com/
• Netzwerk „Zuhause sicher“: http://www.zuhause-sicher.de/
• Aktion „Riegel vor!“ der Polizei NRW:

http://www.polizei.nrw.de/artikel__158.html
• Wertgegenstandsverzeichnis:

http://www.polizei.nrw.de/media/Dokumente/Behoerden/LKA/Wertgegenstandsverzeichnis.pdf
Dirk-Ulrich Lauer

Während sich die Kriminalität in
vielen Bereichen des Rhein-Sieg-
Kreises rückläufig entwickelt, stieg
die Zahl der Wohnungseinbrüche
im Jahr 2012 um 11,29% und liegt
deutlich über dem Landesdurch-
schnitt NRW.
Auch aus Bergheim wird immer
wieder von Einbrüchen berichtet.
90% aller Einbrüche finden statt,
wenn niemand zu Hause ist. Da-
her ist es ratsam, bei längerer Ab-
wesenheit die Anwesenheit vorzu-
täuschen z. B. durch Zeitschalt-
uhren an Lampen und Rollläden.
Einbrecher steigen häufig dann
ein, wenn die Bewohner „nur mal
kurz weg“ sind. Die Täter nutzen
jede günstige Gelegenheit. Daher
führen Riegel vor Fenstern und Tü-
ren dazu, dass sie ihre Einbrüche
frühzeitig abbrechen.
Jeder Bürger kann einen aktiven
Beitrag zur Verhinderung von Ein-
brüchen leisten, indem er aufmerk-
sam ist. Wer eine verdächtige Per-
sonen wahrnimmt, sollte dies so-
fort der Polizei via 110 mitteilen.

Wohnungseinbrüche
und was man dagegen tun kann

die ersten Schlüsselblumen dieses Jahr.
Die Sonne bringt stets Neues an den Tag,
das gestern noch nicht an der Stelle war –
wie den blau-weißen Ehrenpreis im Gras
und auch das Wiesenschaumkraut in der Au,
von den Aurorafaltern heiß geliebt,
die taumelnd tanzen durch den Frühlingswind.

Die Bienen laben sich am Scharbockskraut,
das gelb-grün glänzt am Weg und Waldesrand.
Wie hingezaubert, wo zuvor nichts war,
der Buschwindröschen weißer Sternteppich,
an schattig-lichtem Fleck die Veilchen ...
Auch Lerchensporn sprießt am vertrauten Ort,
und, noch versteckt, blüht ein verborg'ner Schatz:

in der Siegaue von I. Schwarz-Schlüter

vorweihnachtlichen Lichterglanz sind in den An-
geboten enthalten, immer mit Begleitung von her-
vorragenden Fachkräften.
Auch die mehrtägigen Studienreisen, wie z. B.
die diesjährige Wander- und Besichtigungsreise
in die Rhön, unterwegs im Dreiländereck Bay-
ern, Hessen und Thüringen, nach Oberfranken
oder Berlin im Lichterglanz sind interessant. In
Berlin und den neuen Bundesländern wird ein
Dozent der Berliner Humboldt-Universität das
Reiseprogramm begleiten. Wurde Ihr Interesse
geweckt?
Über die Details des umfangreichen Jahres-
programms 2014 informiert Familie Grommes
telefonisch unter 0228/9453165 oder per
Mail: individualis@aol.com.

FrühlingFrühling

Individuell
verreisen?
Berlin, die neuen
Bundesländer und
viel mehr…
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Hauptversammlung des Ortsrings
Herta Lauer übernimmt Vorsitz im Ortsring

Seit ein paar Monaten ist Herta Lauer
Redaktionsleiterin der Bergheimer Chronik.
Jetzt nach der Wahl des neuen Vorstands-
vorsitzenden im Ortsring hat sie ein Ehren-
amt mehr. Die anwesenden Versammlungs-
teilnehmer wählten die Bergheimerin zur
neuen Vorsitzenden. Sie ist verheiratet und
44 Jahre alt, beruflich  Beamtin im Bundes-
versicherungsamt in Bonn.

Im Ortsring löst sie Karl Bernartz ab, der
nicht mehr kandidierte. Gleich nach der
Wahl übernahm sie den Vorsitz in der Ver-
sammlung und führte durch die weiteren
Tagesordnungspunkte. Mit sicherem Auftre-

ten bewältigte sie ihre erste Sitzung als Vor-
sitzende des Ortsrings Bergheim, der wie in
der Vergangenheit auch in der Zukunft wich-
tige ortsbezogene Aufgaben und Ziele der
Brauchtums- und Heimatpflege verwirkli-
chen möchte.
Dazu gehört in erster Linie die Organisati-
on von Veranstaltungen wie den jährlich
stattfindenden Martinszug, ein Sommerfest
oder Darbietungen mit Musikbands und
kabarettistischen Aufführungen. Auch das
Seniorenfest der Stadt Troisdorf und des
Ortsvorstehers am ersten Advent wird mit

Hilfe des Ortsrings durchgeführt.
Auf Herta Lauer und ihre Vorstandskollegen
und die Mitgliederversammlung warten Her-
ausforderungen, die allein mit diesem klei-
nen Kreis nicht zu schaffen sind. Die Bürge-
rinnen und Bürger sind aufgerufen, mit zu
gestalten und die Programme mit Erfolg über
die Bühne zu bringen. Das ist der Wunsch
der neuen Vorsitzenden Herta Lauer, die mit
Freude ihre Tätigkeit aufgreift.
Der Ortsring und das Redaktionsteam der
Bergheimer Chronik bedanken sich bei Karl
Bernartz für seine geleistete Arbeit!

Die anwesenden Vorstandsmitglieder um Herta Lauer (Mitte).Von links: Ortsvorsteher Karl Heinz Stocksiefen,
Peter Reiss, Uli Lauer, Raimund Stocksiefen, Detlev Wiehan, Dieter Scholl und Claudia Koppenol.

Nach der Wahl: Herta Lauer, die neue Vorsitzende
des Ortsrings Bergheim, und ihr Vorgänger im Amt
Karl Bernartz.

Milde Temperaturen, die Sonne scheint, der Frühling ist da, die Natur
ist schon seit Wochen aufgelebt und zeigt sich bunt. In den Bergheimer
Gärten, Höfen und rund um die Häuser wurde schon viel getan,
damit alles wächst und gedeiht.
Wir, das Redaktionsteam, haben uns überlegt, wer denn wohl das
schönste Stückchen Grün in Bergheim gestaltet hat. Vielleicht haben
Sie ja Lust, die schönen Eindrücke von Ihrem Garten oder Hof auch
anderen Bergheimer Bürgerinnen und Bürgern zu präsentieren.
Reichen Sie uns Ihre Fotos ein - sehr gerne auch mit einer kleinen
Beschreibung zu den Blumen und sonstigen Pflanzen. Es spielt dabei
keine Rolle, ob es ein Nutz- oder Ziergarten ist, ein schöner Hof oder
einfach Ihr Lieblingsplatz - alle Aufnahmen sind willkommen.
Die drei schönsten Plätze werden dann von fachkundigen Juroren
prämiert und in der Herbstausgabe vorgestellt.
Die Redaktion der Bergheimer Chronik wird in der lokalen Presse
über die ersten Eindrücke und den Fortschritt der Gartenaktion be-
richten.

Also dann - viel Spaß beim Gärtnern!
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